
WER WIR SIND:

Wir sind ein parteiunabhängiger Zusammenschluss von 
Einwohnern der Gemeinde Galenbeck im Landkreis 
Mecklenburgische Seenplatte, der es sich zum Ziel ge-
setzt hat, unsere einzigartige Naturlandschaft nicht nur 
für uns, sondern auch für die nachfolgenden Genera-
tionen in ihrer Schönheit und Einmaligkeit zu erhalten.

WAS KANN ICH DENN SCHON TUN?

	Informieren Sie sich. Gehen Sie zu Mahnwachen und 
Demos.

	Schicken Sie Ihre Stellungnahme an den Regionalen 
Planungsverband MSE.

	Schreiben Sie Ihrem Bürgermeister und den Verant-
wortlichen in Landkreis, Land und Bund. Stellen Sie 
Fragen und äußern Sie Ihre Bedenken. Nur so kön-
nen wir Bürger den Druck auf die Politik erhöhen.

	Nutzen Sie unsere Banner und Flyer, und sprechen Sie 
mit Ihren Nachbarn und Freunden über die Pläne der 
Windkraft-Lobby.

	Unterstützen Sie uns beim Sammeln von Unterschrif-
ten und Verteilen von Flyern.

KONTAKT:

Bürgerinitiative
Gegenwind Gemeinde Galenbeck

-Für Mensch und Natur-

info@gegenwind-gemeinde-galenbeck.de
www.gegenwind-gemeinde-galenbeck.de
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UNSERE FORDERUNGEN

	 Stoppt den Bau weiterer sog. Erneuerbarer Ener-
gien in MV! Mit 49,1 % beim Anteil der Erneuer-
baren am Primärenergieverbrauch belegt MV den 
traurigen 1. Platz in Deutschland. Es reicht! 

	 Schluss mit den Subventionen! Technologie muss 
ideologiefrei und Energie muss bezahlbar sein!

	 Schützt die Natur und Gesundheit! „Grüne“ und 
nachhaltige Energie muss frei von giftigen Stoffen 
und recycelbar sein!

	 Die Gemeinde Galenbeck soll den Bau von WKA 
und Solarparks nicht weiter fördern und vorantrei-
ben! Die Bürger sollen entscheiden!

	 Die Mitwirkungsmöglichkeiten beim Regionalen 
Planungsverband MSE sollen durch die Gemeinde 
zusammen mit den Bürgern genutzt werden!

	 Die Betreiber von WKA müssen für die Schäden, 
die diese verursachen, haftbar gemacht werden 
können!

Wir Steuerzahler und private Stromver-
braucher tragen die Kosten der „Grünen 
Energiewende“.

Privathaushalte in MV zahlen schon jetzt 
die höchsten Netzentgelte weltweit!

Der Ausbau von Windkraft lohnt sich nur 
wegen hoher Subventionen durch unse-
re Steuern und Abgaben!

Zur Förderung der Windkraft wurde der 
Artenschutz weitgehend ausgehoben.



Moderne Windkraftanlagen sind mehr als 
250 m hoch. Diese Mega-Projekte machen 
aus Ackerflächen Industrieflächen. Sie zer-
stören Natur und Landschaft, unsere Le-
bensqualität und wirtschaftliche Grundla-
gen.                         

Das „Wind-an-Land-Gesetz“ (EEG) hebelt 
Denkmal-, Gesundheits-, sowie Umwelt- 
und Naturschutzbestimmungen aus, indem 
es der Windkraft ein „überragendes öffent-
liches Interesse“ zuschreibt. Die subventio-
nierte Windindustrie hat, trotz bekannter 
Nebenwirkungen, absolute Priorität.

WORUM ES GEHT

Die Bundesregierung plant 2 % der Fläche Deutschlands 
bis 2032 für Windenergie bereitzustellen. Die Regiona-
len Planungsverbände haben „geeignete“ Flächen in 
MV ausgewiesen.
Da Siedlungen, Wälder, Gewässer, Moore und Natur-
schutzgebiete in der Flächenberechnung entfallen, 
erhöht sich der auszuweisende Anteil der Gemeinde-
flächen für Wind- und Solaranlagen auf bis zu 20%. Be-
reits bestehende Anlagen werden nicht berücksichtigt, 
obwohl sie bereits 6-mal mehr Strom produzieren als 
gebraucht wird.

SO IST DER STAND

Der Regionale Planungsverband MSE hat für die Gemein-
de Galenbeck das Windvorranggebiet 31 „Lübbersdorf“ 
mit einer Fläche von 202 ha ausgewiesen. Zwischen den 
Ortsteilen Sandhagen, Kotelow und Lübbersdorf könn-
ten schon bald bis zu 14 Windkraftanlagen mit einer 
Höhe von ca. 250 m gebaut werden. Hinzu kommen 
noch Agri-PV Anlagen und ein Solarpark in diesem Be-
reich.

Südöstlich der Stadt 
Friedland wurde zudem das 
Windvorranggebiet 30  „Friedland“ mit einer Größe von 
259 ha ausgewiesen. 

Beide Gebiete entstehen im Abstand von 820 bis 1000 m 
zu den Ortschaften. Sie befinden sich in unmittelbarer 
Nähe zu den Naturschutzgebieten Putzarer- und Galen-
becker See. 

UMWELT
	 Der Bau, Betrieb und Rückbau von WKA gefährdet 

die Trinkwasserversorgung.
	 Es kommt zur Verschlechterung der Bodenqualität 

bzw. können die Böden im Nachhinein nicht mehr 
für die Landwirtschaft genutzt werden (gilt auch für 
Solarparks).

	 Die Abnutzung der Oberfläche der Rotorblätter ver-
giftet die Böden, die Luft und das Wasser mit PFAS 
(Ewigkeitschemikalien).

	 Ein Großteil der Anlagen kann nicht recycelt werden 
und die Fundamente verbleiben beim Rückbau häu-
fig im Boden.

	 Bei der Herstellung der Anlagen kommt es weltweit 
zu Umweltzerstörungen (z. B. Neodym Abbau in Chi-
na, Tropenholz und Seltene Erden aus Südamerika).

	 WKA gefährden die Naturschutzgebiete Putzarer- 
und Galenbecker See.

TIERE
	 In Deutschland werden jährlich 10.000 Greifvögel 

von WKA erschlagen (10 % der Gesamtpopulation).
	 Mindestens 30.000 Fledermäuse und 1200 Tonnen 

Insekten sterben jährlich durch WKA.

	 WKA haben nicht absehbare Auswirkungen auf 
die Nahrungskette und das ökologische Gleichge-
wicht.

GESUNDHEIT
	 WKA verursachen Gesundheitsschädigungen 

durch PFA-Abrieb, Infraschall, Bodenschall und 
Schlagschatten.

	 Die Gesundheit wird durch Mikroplastik in Luft, Bo-
den und Wasser beeinträchtigt.

FINANZEN UND IMMOBILIEN
	 Es besteht die Gefahr, dass der Flächeneigentümer/ 

Verpächter auf den Rückbaukosten sitzen bleibt, 
wenn der Betreiber den Rückbau unterlässt.

	 Ältere Immobilien im ländlichen Raum haben zwi-
schen 20-30 % Wertverlust, wenn Windräder im 
Umkreis von 1000 m stehen.

	 Der Neubau und Verkauf von Immobilien in der 
Gemeinde wird unattraktiver.

	 Ackerflächen und Böden werden durch den Bau 
und Betrieb der WKA nachhaltig unbrauchbar.

TOURISMUS UND ARBEITSPLÄTZE
	 Jeder 4. Arbeitsplatz in MV ist im Tourismus und 

wird durch den Ausbau der Windenergie gefähr-
det. Das führt zum Verlust von Wirtschaftskraft 
und zu Abwanderung.

	 WKA bedrohen das Tourismusgebiet Brohmer Ber-
ge & Helpter Berge.

	 WKA verändern das Landschaftsbild drastisch und 
gefährden die Schönheit der Mecklenburgischen 
Seenplatte, sowie die historische Kulturlandschaft 
mit den vielen Herrenhäusern und Parks.

SICHERHEIT
	 Jährlich havarieren ca. 50 WKA in Deutschland. Es 

gibt kein Löschkonzept für die 250 m hohen WKA. 
Beim „kontrollierten“ Abbrennen werden viele 
Tonnen giftiger Partikel freigesetzt. Die Fläche im 
Umkreis des WKA ist für Jahrzehnte kontaminiert.

	 Es ist unklar wer für die Schäden durch WKA haf-
tet.
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